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Zürich 1876. II. Jahrgang N?9 26. Februar

Sûuftrirteê (umonfK^- fautifdütö &ottjettMatt.

î! e r a ut m o i 1 1 i dj c 91 * b a f I i o ii : 3tou Scörjli, $ofa,affr 9t*0. 2.

©rfdjetut jtben ©ontftag.
JlboiutmeiitsbrbiuQuiiQui. SBrteft unb ©elbcr franfo.

Mit $oftämter unb öodjbanMunflCn neljmen «efteflungcn entgegen; franfa für bic Sdnocij: für 6 TOoiintc gr. 5, für 12 SOlonatc gr. 1«: für ba«

Bbriflt ©nr»*o, für Çgtyrten taib bic »minigU« Staaten «otbomrrifa'l f>er fi Wcnoie gr. 7, für 12 Woimtc gr. 13. 50; für SHbamfiila SlfU« uub
Hnflrattcn per 6 Wlonale gr. ,12, per 12 SHoimte gr. 22. ©inj eine fKi.ni.in cm 25 <$t«.

iriefe übtr bte fd)tünjenf(l)en ^üitärrinndjtuttgcn
an ben JftiegSmtmfter oon Captin, oon bein Sfkinjett Kobi-o-oh.

Csrceüen! unb Setter!
SJJit 6djraerä melbe idj 3bnen, bafi legtet Sage £>err Oberft 2öurfteiro

berger, ein oerbienter ©oïbat, ber nidjt fo ba(b ju eiferen fein roirb, [

geftorben ift.
3d) mufi nun mit meinem SBcriajt über Sofitionês unb geftungëartillerie

äuroarten, biê roieber ein Offizier nadjgcroadjfen, ber mir bie Orbonnaiijen
jeidjnen tonnte.

3um Sßerftänbnife tljeite 3tmen mit, bafi eë in ber Sajrocii non jeber Spezialität
feiten metjr atë einen riajtigen Sßertteter, oft auaj teinen gibt. 3um Seifpiel:

2 Kriegêmintfter,
t) Slrmeeintenbanten,
1 itanalteriften,
1 SBaffettdjef (bereits leberfrant »or Slerger) unb 1 Qber

inftruttor ber Artillerie,
1 3n ftruttor beê © e n i e (nadj beffen Sob roirb bte SSaffe

abgefajafft),

1 © t a b ê o f f i } î e r (ju beffen ßrfafc braudjt eê f> SOtann).

/àk I87K. 26. febpUZp

Jllustrirtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.

V e r a n l w o > > I i ch e Redaktion: Jean Niitzli, Hosstafle No. 3.

Erscheint jeden Sanistag.
Allonnementsbcdingmlgen. Briese und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhaudlungr» nehmen Bestellungen entgegen; franko für dic Schweiz: sür k Monate Fe. k>, für 12 Monate Fr. IU. tue d»S

tibriae Europa, für E-Mtea nnd die Bcreiuigtt« Staate- Nordamerika'» per i! Mvntile Fr. 7. für 12 Monate Fr IZ. 50; für Südamerika. Asien und
Australien per 6 Monate Fr. .12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 2» El«.

Briese über die schweizerischen Militäreinrichtungen
an den Kriegsminister von Japan, von dem Prinzen t<oki-o-à

Excellenz und Vetter!
Mit Schmerz melde ich Ihnen, daß letzter Tage Herr Oberst Wurst env

berger, cin verdienter Soldat, der nicht so bald zu ersetzen sein wird, l

gestorben ist.

Ich muß nun mit meinem Bericht über Positions- und Festungsartillerie
zuwarten, bis wieder ein Offizier nachgewachsen, der mir die Ordonnanzen

^

zeichnen könnte.

Zum Verständniß theile Ihnen mit, daß es in der Schweiz von jeder Spezialität
selten mehr als einen richtigen Vertreter, ost auch keinen gibt. Zum Beispiel:

2 Kriegsminister,
c) Armeeintendanten,
l Kavalleristen,
I Wafsenchef (bereits leberkrank vor AergerZ und 1 O de le¬

inst ruktor der Artillerie,
I Jnstruktor des Genie (nach dessen Tod wird dic Waffe

abgeschafft),

I S t a b s o s s i z i e r (zu dessen Ersatz braucht es f> Mann).



Sie infanterie b>t 1 Sßaffenäjcf, 1 Dbetinfiruttor unb 4 Sioifionärc*)

unb 5 Kreisinftruttoren.
1 SBaffehtcajnifer,
2 Sd)üftftetler (3Ï o 1 1) p ï e tj unb Secomte). Sic Schriften

be» fiebern muffen aber oor ©ebrauä) fonbenfnt merben).

©cbann befigt bte Armee smar nod) eine Slnjaljl Dberften, bie jeboàj

im (Jrnftfall wegen Qaloufie nidjt oetroenbbar finb.

3m grieben tjat ein foldjer 3uftanb natürlich nichts ju fagen, aber im

Krieg tonnte man buch teiàjt in bic größte Serlegenhett tommcn.

3<fc fajlage für bie merthtmllern ßibgenoffcn ein Kriegsetui cor,

fo eine Strt SBtccfcfdjnecfe, roie fotctje oon Dtieter unb ßomp. in SBMnterthur

fabrisirt roerben. 3m Kriegsfall ftedt man bte bevoorrogenben Häupter

hinein, gtbts ausnatjmsroeife oon ber -gleidjen ©orte, roie Kriegsminifter,

Sinei, fo muß man fie auëeinanber feparireu, fonft beißen fte fid).

Sorftehenb gebe id) 3hnen 3eid)nung unb Sefajreibttng einer neuen

burd)fd)lagenben erfinbung, bitte ©ie aber, ben Bericht nietjt im Staatê=

anzeiget" oetöffentlidjen ju roollen, bamit nidtjt ber König non Korea unb

ber Kaifer non Ë&ina baoon Stuben sieben fönnen.

*) Sic Uebrigcn fiub alt unb franffidj uub mürben batjev eine Kampagne

nidjt metjr oertvagen.

(Sin Dberft, roaffenfunbig roie feiner unb Sefiger fdmmttictjer Krtegê*

roaffen fämmtlid)er Slrmecn, in grünfammt auëgefâjlagenem ©djrein, ber non

jebem einzelnen Seftanbtheil genau weiß, rote oiel er in ©rammen roiegt,

niajt aufrieben mit ber furchtbaren 2iîir£ung beê Sîepctirgeroehrë, bat baê

etagenfeucr erfunben.

Sie Siraitleurtinien roerben an ben Rängen biefeê unebenen SanbeS

ftaffelförmig über einanber rangirt unb fäjießen über einanber rocg.

(Sin Stüdsug ber Sorbcrn ift bei biefer Slnorbnung nidjt su befürdjten,

roeil btefelben oon ben Lintern einfadj erfeboffen rourben. Um in ber ebene

biefeê geuer anroenben ju fönnen, t)ät berfetbe eine Slrt brciftöcfiger SJtarft:

hüben fonftruirt, bie tjanbltd) unb teiajt in fog. etagen=equipagen anutog

ben Srüdencquipagen oereinigt unb tranëporttrt roerben follen.

Um bie Schüben in ben brei etagen su masfireu, roerben Vorhänge

oon STtüIhaufcr pubienne angeroenbet, in benen runbe Söajer (roie in ben

Stjeater : SBorbängen) sunt Surdjftetfcn ber ©eroetjrtäufe angebracht finb.

(Siehe 3e'd)nung.) Sicfeê ©pftem ber Siraiüeur^Sahlar roirb ätnno 1882

beim ïruppensufammensug ber oiertett Sioifton in Slnroenbung tommcn.

Sicfeê, ercellenj unb Setter, für einmal roieber meine Sladjridjten alê

Seroeië, roie fetjr id) mid) beftrebe, ein treuer Sicner unferë Kami unb

unferë Satertanbcê ju fein,

SJteine ©eele beugt fid) im ©taube tc.

%w hm tagrlwdjc mm Httxhüfttttn.
(©cljtlljj).

SUtärs 1876 34 bin oon Steapêbrt)ll roeggejogen bei Stacht unb

Stehet, rceit bas Steifen roähtenb beë Sogs burd) bie unerträgliche £>ige ferjr,

fehr Idftig roirb. SJtit meinen früheren ©efdjâftêfreunben, bie meinem freien

glug Ketten anlegen motlten, höbe ich olle Serbinbung abgebrochen unb lebe

jegt in ftitlet 3urüdgesogenf)eit meinen Jbeen. Ser §ert hat mid) erleuchtet

burd) bic ertenntniß, bafj baê 3aöen naaj roettttdjen Sdjägen niajt sum

$eile führt, roenn nicht roenigftenë geiftliaje SJÎtttel ben ©auerteig bilben.

Unb fo ftehe id) benn roieber, trog äufercr Steferoe mitten in ©efcll|d)aftë=

grunb, mid fagen im ©efellfdjaftëgrûnbcr, unb fintemal brei eine heilige 3obl
fo aud) unfere ajriftliäje [Religion anerfennt, fo hohen roir bie îlffociation

gleich auf brei jolchcr Sceugrünbungen bafirt. Unb ftehe: ber §err ift

in ben ©djroadjen mächtig; roir reüffiren in allen breien, benn fte ftnb

gegrünbet auf ber ©äule beê £>citë. Stummer 1 (bie am heften retttirenbe)

ift eine Slnftalt für auëtangirte Sicner ©otteë, oon ben Sclialstinbern

gewöhnlich Pfaffen genannt tmb cbenfo geroötjnlicl) roegen fogeuannter

Stenitenj auê Sunt unb Srot cntlafjen. Sffiir haben auê Seutfctjtanb, ber

Sdjroeij unb anbercr Herren Sänbcr eine Unwohl Scitrctcnbet ju uermclben,

roelitje gegen eine jätjrlidje Srämie fid) oor ben unangenehmen golgen jener

SJtaljregeluugen ju fdjügcu Jüchen. Sie Scrfidjeiungsfumme roirb brei

SJtonate und) ber Kataftrophe auëhejatjlt, unb ihre §öt)e richtet fid) nad) bem

einfat). SBir jätjten hohe, Ijöchfte unb allerl)öd)fte ^crfönlidjteiten unter ben

Serftcbertcn, fogar oom fpeterëpfennig roâajët einigeê' in unferen Rauben :

benn mau fann ja nidjt roiffen, ob unb mann bie ©tunbe ber Prüfung fdjlägt.

Sämmtlidje eminenjen meiucë fdjweijerifchcn Saterlanbeê finb barunter.

SJtöge ber §err benjenigen, bie itjrcn jährtidjen Seitrag nod) bejahten, nodj

oiele 3at)re ungeftötteS Slmtëgenuffeë oerleihen! Slmen.

Ig; Unfere sroeitc Stiftung fängt auch an ju mouffiren. ©ie ift für Steife*

prebiger unb §immeïêagenten beflimmt unb ftdjett ihnen, gegen einfag, ein

ïutjigeë 3lfi)l unb jugteich abfotute Steinronfche ju für ben (allerbingë

jiemtidj häufigen) gall, bafj ber rohe Söbel ihren rocttlid)en, meift praftifttje«

Serirrungen auf ben Sprung fommt. Sßir hinten ben fleifojtid) Serinten

in unfere" Sruderfdjroärse unb im Kleibe ber rocijjen Unfdmlb sieben

roir ihn roieber heroor. Unfere" Srcffe ift eine roirfttdje DJtadjt unb roirft

Stöunber an ben Kinbern ©otteë! Stßtr haben nod) Keinen entlaffen,

aufjer oollftänbig rehnbilitirt. SBenn'ë einer ein Siëajcn im gröfseren

Styl oorljat, fo fommt it)n allerbingë bie monatliche Srämie etroaê höher su

flehen ; bafür geniefjt et aber bei unê ein @ratiê-2tft)l fo lange, biê auaj ber

legte gleden roeggeägt unb baê Sorfunt bei ^eiligtett roieber oolltommcn

hergeftellt ift. ein ganjer Stöfs oon Sanfabteffen oon Stalj unb getu, unb

jroar oon greunben beê |>immilreicheê liegt oor für baê Serbienftliche unb

.fjocbmoralifdje unferer Unternehmung, roeldje bie Kinber ©otteë oor Sfanbal

fajûét.

Stittenê hohen roir auaj eine wahrhaft jungfräuliche Stnftalt gegrünbet,

jungfräulich in Seuig auf ihren (Sharafter roie in Sejug auf baê SDtaterial.

SJÎit einem SBort: eine gabritation eu gros Stigmatif irter. Sisbcr

ftnb roir nodj siemlid) auf ben Slbfag in unferm eigenen SBelttheit befdjräntt,

bod) bürfen roir um fo et)er auf balbigen großartigen erport naaj 6uropa

rechnen, atë bic Staajftagc oon bort mit jebem Sag sunimmt. SBir haben

id) möchte fagen, burd) einen Slft innerer erleuajtung ein (cht einfaajcê

SJtittel entbedt, rceldjeë bie §etftellungstoften bet beliebigen, oolltommcn in

ber Söillfür ber 3"ngfratt liegeuber Stigmatifationëerjchcinungcu, fo 51t fagen

auf Stull rebujirt. 2ln Stfpirantinncn fjaben roir feinen 2jiancjcl, haben

aber für unfere erfinbung ein Satcnt gcioonnen, jo bafj jene 3ungftauen
baê ©ejd)äft niajt für eigene Stechnung ausüben hülfen; Sufjgürtct unb allcë

anbete Stohmatctial ift unb bleibt eigcnujum bei girma. Sämmtlidic 3lli'g=
frauen unferer Slnftalt tragen über bim Sufcn in blauer garbe cingeänt

bie Initialen unferer §äufcr. Sor Stadjahmtutg roirb gewarnt. §eute

(ftehe baê oorftehenbc Saturn) ift auf ben Sampfcr ein ging oon 20 Stüd
nad) bem Sübett (nad) bem Staat Sefliopolis) abgegangen.

Sßeitere SJtitthcilungen bin iaj burd) petfönliaje Stüdftd)ten, baê heißt

bued) Stüdfidjten nicht fo faft auf bie Setfon bes Sagebudjfd)reiberë, alê ber

oon ihm auf= unb angefühlten (ja root)t, angejührlcn!) Sctfonen, oethinbeit.

Stud) roitb bie §anbfd)tift immer tjteroglyptjifcher. Stur fo oiel nodj, bafs

ber geroanbte Unternehmer auaj nod) (eë fdjeint nämlich roieber oon bei

erteudjtung in'ê roettliaje Sunfet jurüdgefttnfen ju fein) oon einer ©rünbung

ju ©unften Srepgef nebelter [pricht, in bem Sinne, bah gegen jährlidjen

Seitrng alle ©elbftrafen, roeldjc bie Sicßbratonen gegen Siebattoren uub

einfenber »errängen, oon ber ©efellfdjaft übernommen, refpeftioe oergütet

roerben. Sluê Seutfdjlanb unb bet freien Schweis follen Scittittêettlaïungcn
oon 3ournaliften unb Subtisiftcn roaljttjaft fotoffate Stmcnfionen annehmen.

SJtöajte bod) ber geniale Slnfang auf curopäijchcn ©oben oerpflanjt unb

grofigejogen »erben. En avant, Stebclfpaller

©ottljarb. ^.buokatrnfpruiij.

3mmet größer roirb mein £oaj, ftünbltdj fomm' idj um bie §ahe 5B a h r f e i n ift Sî a 1 1 e i t

Sringt mir ©elb, baß ich oudj nod), fpät« roaê ju sapfen tjabe! SBir lügen sur Klarheit
Senf'ct bodj nur fecbë Srosent! $immelhetrgottfafetmcnt! Scë Serocifeê ber SBahrheit.

Die Infanterie Hai 1 Wasfenches, 1 Oberinstruklor und 4 Divisionäre*)

und 5 Kreisinstruktoren.
1 Waffentechniker,
S Schriftsteller (Rothpletz nnd Lecomte). Tie Schriften

des Letztern müssen aber vor Gebrauch kondensirt werden).

Sodann besitzt die Armee zwar noch cine Anzahl Obersten, die jedoch

im Ernstsall wegen Jalousie nicht verwendbar sind.

Im Frieden hat ein solcher Zustand natürlich nichts zu sagen, aber im

Krieg könnte man doch leicht in dic größte Verlegenheit kommen.

Ich schlage sür die werthvollern Eidgenossen ein Krieg s et ui vor,

so eine Art Blcchschnecke, wie solche von Rieter und Comp, in Winterthur

sabrizirt werden. Im Kriegsfall steckt man die hervorragenden Häupter

hinein, gibts ausnahmsweise von der .gleichen Sorte, wie Kriegsminister,

zwei, so muß man sie auseinander separiren, sonst beißen sie sich.

Vorstehend gebe ich Ihnen Zeichnung und Beschreibung einer neuen

durchschlagenden Erfindung, bitte Sie aber, den Bericht nicht im

Staatsanzeiger" veröffentlichen zu wollen, damit nicht der König von Korea und

der Kaiser von China davon Nutzen ziehen können.

*) Dic klebrigen siud alt nnd kranklich nnd würden daher eine Campagne

uicht mchr vertragen.

Ein Oberst, wasfenkundig wie keiner und Besitzer sämmtlicher Kriegswaffen

sämmtlicher Armeen, in grünsammt ausgeschlagenem Schrein, der von

jedem einzelnen Bestandtheil genau weiß, wie viel er in Grammen wiegt,

nicht znsrieden mit der furchtbaren Wirkung des Repctirgewehrs, hat das

E t a g e n f e u e r erfnnden.

Die Tirailleurlinien werden an den Hängen dieses unebenen Landes

staffelförmig über einander rangirt und schießen über einander weg.

Ein Rückzug der Vorder» ist bei dieser Anordnung nicht zu befürchten,

weil dieselben von den Hintern einsach erschossen würden. Um in der Ebene

dieses Feuer anwenden zu können, hat derselbe cine Art dreistöckiger Marktbuden

konstruirt, die handlich und leicht in sog. Etagen Equipagen analog

den Brückenequipagen vereinigt und transportirt werden sollen.

Um die Schützen in den drei Etagen zu maskireu, werden Vorhänge

von Mülhauscr Indienne angewendet, in denen runde Löcher (wie in den

Theater-Vorhängen) zum Durchstecken der Gewehrläuse angebracht sind.

(Siehe Zeichnung.) Dieses System der TirailleuvTablar wird Anno 1882

beim Truppenzusammenzug der vierten Division in Anwendung kommen.

Dieses, Excellenz und Vetter, für einmal wieder meine Nachrichten als

Beweis, wie sehr ich mich bestrebe, ein treuer Diener unsers Kami und

unsers Vaterlandes zu sein.

Meine Seele beugt sich im Staube ?c.

Aus dcm Tagetmche eines Verdufteten.
(Schluß).

März 1876 Ich bin von Treapsdryll weggezogen bei Nacht und

Nebel, weil das Reisen während des Tags durch dic unerträgliche Hitze sehr,

schr lästig wird. Mit meinen früheren Geschäftsfreunden, die meinem freien

Flug Ketten anlegen wollten, habe ich alle Verbindung abgebrochen und lebe

jetzt in stiller Zurückgezogenheit meinen Ideen. Der Herr hat mich erleuchtet

durch die Erkenntniß, daß das Jagen nach weltlichen Schätzen nicht zum

Heile sührt, wenn nicht wenigstens geistliche Mittel den Sauerteig bilden.

Und so stehe ich dcnn wieder, trotz äußerer Reserve mitten in Geselljchasts-

grund, will sagen im Gesellschastsgründcr, und sintemal drei eine heilige Zahl,

so auch unsere christliche Religion anerkennt, so habcn wir die Association

gleich aus drei solcher Neugründungen basirt. Und siehe: der Herr ist

in den Schwachen mächtig; wir reüssiren in allen dreien, denn sie sind

gegründet aus der Säule des Heils. Nummer 1 (die am besten rentircnde)

ist cine Anstalt sür ausrangirte Diener Gottes, von den Belialskindern

gewöhnlich Psaffen genannt und ebenso gewöhnlich wegen sogenannter

Renitenz aus Amt und Brot entlassen. Wir haben aus Deutschland, der

Schweiz und anderer Herren Länder eine Unzahl Beitretender zu vermelden,

weiche gegen einc jährliche Prämie sich vor dcn unangenehmen Folgen jener

Maßregelungen zu schützen suchen. Die Versicherungssumme wird drei

Monate nach der Katastrophe ausbezahlt, und ihre Höhe richtet sich nach dem

Einsatz. Wir zählen hohe, höchste und allerhöchste Persönlichleiten unter den

Versicherten, sogar vom Peterspfennig wächst einiges' in unseren Händen:

denn man kann ja nicht wissen, ob und wann die Stunde dcr Prüfung schlägt.

Sämmtliche Eminenzen meines schweizerischen Vaterlandes sind darnntcr.

Möge der Herr denjenigen, die ihren jährlichen Beitrag noch bezahlen, noch

viele Jahre ungestörtes Amtsgenusses verleihen! Amen.

Unsere zweite Stiftung sängt auch an zu moussiren. Sie ist für
Reiseprediger und Himmelsagenten bestimmt und sichert ihnen, gegen Einsatz, ein

ruhiges Asyl und zugleich absolute Reinwäsche zn für den (allerdings

ziemlich häufigen) Fall, daß der rohe Pöbel ihren weltlichen, meist praktischen

Verirrungen auf den Sprung kommt. Wir tunken den fleischlich Verirrten

irr unsere" Druckerschwärze und im Kleide dcr weißen Unschuld zichen

wir ihn wieder hervor. Unsere" Presse ist cine wirkliche Macht nnd wirkt

Wunder an den Kindern Gottes! Wir haben nach Keinen entlassen,

außer vollständig rehabilitirt. Wenn's einer ein Bische» im größeren

Styl vorhat, so kommt ihn allerdings die monatliche Prämie etwas höher zu

stehen ; dasür genießt er aber bei uns cin Gratis-Asul so lange, bis auch der

letzte Flecken weggeätzt und das Parfum der Heiligkeit wieder vollkonnnen

hergestellt ist. Cin ganzer Stoß von Tankadressen von Nah und Fern, und

zwar von Freunden des Himmelreiches liegt vor sür das Verdienstliche und

Hochmoralische unserer Unternehmung, welche die Kinder Gottes vor Skandal

schützt.

Drittens haben wir auch eine wahrhast jungsräuliche Anstalt gegründet,

jungfräulich in Bezug auf ihren Charakter wie in Bezug aus das Material.

Mit einem Wort: Eine Fabrikation eu ^ros Stigmatisirtcr. Bisher

sind wir noch ziemlich auf den Absatz in unserm eigenen Welttheil beschränkt,

doch dürfen wir um so eher aus baldigen großartigen Export nach Europa

rechnen, als die Nachsrage von dort mit jcdcm Tag zunimmt. Wir haben

ich möchte sagen, dnrch einen Akt innerer Erleuchtung ein sehr cinsachcS

Mittel entdeckt, welches die Herstellungskosten der beliebigen, vollkommen in

der Willkür der Jnngsrau liegender Sligmatisatiouscrscheinungcn, so zu sagen

auf Null rcduzirt. An Aspirantinnen haben wir keinen Mangel, haben

aber für unsere Erfindung cin Patent gewonnen, so daß jene Jungfrauen
das Geschäft nicht sür eigene Rechnung ausüben dürsen; Bußgürtcl und alles

andere Rohmaterial ist uud bleibt Eigenthum der Firma. Sämmtliche Jnng-
sraucn unserer Anstalt tragen über dem Busen in blauer Farbe cingeätzt

die Initialen unserer Häuser. Vor Nachahmung wird gewarnt. Heute

(siehe das vorstehende Tnium) ist aus dcn Dampfer cin Fing von 20 Stück

nach dem Süden (nach dcm Staat Bestiopolis) abgegangen.

Weitere Mittheilnngen bin ich dnrch persönliche Rücksichten, das heißt

durch Rücksichten nicht so fast auf die Person des Tagebuchschreibers, als der

von ihm aus- und angeführte» (ja wohl, angeführten!) Personen, verhindert.

Auch wird die Handschrist immer hieroglyphischer. Nur so viel noch, daß

der gewandte Unternehmer auch noch (eS scheint nämlich wicdcr von dcr

Erleuchtung in's weltliche Dunkel zurückgesunken zu sein) von einer Gründung

zu Guusten Preßgeknebclter spricht, indem Sinne, daß gegen jährlichen

Beitrag alle Geldstrasen, welche die Prcßdmkonen gegen Nedakloren und

Einsender verhängen, von der Gesellschaft übernommen, respektive vergütet

werden. Aus Deutschland und der sreien Schweiz sollen Beitrittserklärungen
von Journalisten und Publizisten wahrhaft kolossale Dimensionen annehmen.

Möchte doch dcr geniale Ansang auf europäischen Boden verpflanzt und

großgezogen werden. La svaul, Nebelspaltcr

Gotthard. Aduokatcnsvruch.

Immer größer wird mein Loch, stündlich komm' ich um die Habe W a h r s c i n ist N a r r h e i t

Bringt mir Geld, daß ich auch noch, später was zu zapfen habe! Wir lügen zur Klarheit
Denket doch nur sechs Prozent! Himmelherrgotlsakermcnt Des Beweises der Wahrheit.
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